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51. Jahrgang 


Das Echo der deutſchen Wahlen 


Deutichland am Wendepunkt einer neuen Zeit 
Keine Ueberraſchung über den nationalen Sieg 


New York. Obwohl in den Vereinigten Staaten die Ban ⸗ 
kenkriſe natürlich das Haupt intereſſe beanſprucht, widmen die 
maßgebenden Blatter den deurſchen Wahlmeldungen doch großen 
Raum. Kommentare zum Wahlergebnis liegen bisher doch nicht 
vor, Nur die fpanzoſenfeindliche „New Dort Herald 
Tribune“ veuucht wachzuweiſen, daß der Sieg der Reichs⸗ 
parteien bei weitem nicht den nationalen Hoffnungen entſpräche. 
Das Blatt verzeichnet mit Genugtuung, daß Hugenberg 
Stimmen an Hitler abgegeben habe, wodurch die 
beiderſeitigen Beziehungen keineswegs gebeſſert wür⸗ 
den. Immerhin wird jedoch anerkannt, daß der Ausdruck der 
Volksmeinung bemerkenswert frei und deutlich ſei 

* 


Warſchau. Die polniſche Preſſe hat auch diesmal. nicht zu⸗ 
letzt auf Grund entſprechend gearteter Berliner Meldungen, an 
einen Sieg der nationalen Regierung nicht glauben wollen und 
ihn zum mindeſten als recht problemattſch bezeichnet. 
Deshalb am heutigen Montag große Ueberraſchung Die off 
ziöſe „Gazera Polska“ ſtellt die Frage: Werde dieſer Wahl⸗ 
ſteg der nationalen Regierung das Ende oder den An⸗ 
fang des Kampfes darſtellen? Das Blatt möchte an» 
nehmen, daß der Kampf, worunter es den Bürgerkrieg verſtehen 
möchte, nunmehr erſt angeben werde. Dem regierungstreuen 
„Kur er Boranny“ zufolge fei es klar, daß die eine Million 
Summen, die die Kommuniſten eingebüßt hätten, Hitler zugute 
gekommen ſeien, was die Lage ſehr originell und fragwürdig ge⸗ 
talte. Daß Hitler ſelbſt nicht die Mehrheit erhalten habe, ſei 
tin Beweis, daß das deutſche Volk ihm ſein Schick⸗ 
ſal nicht anvertrauen wollte und daß ſomit die 
Entſcheidung auch weiterhin in Händen Hugen⸗ 
dergs liege. 


* 
Kopenhagen. Die hiesigen Morgenblatter veröffentlichen 
n Sieg der nationalen Front in Deutſchland mit rieſigen 


Schlagzeilen. Die geſamte Preſſe bringt ausfuhrliche Leitartikel. 
Uebereinſtimmend wird feſtgeſtellt ein bedeutendes Moment der 
Wahl ſei darin zu erblicken, daß Hitler namentlich in Suddeutſch⸗ 
land einen ſehr großen Erfolg erzielt habe. 

* 


Paris, Dor „Paris midi“ faßt das Ergebnis der deutſchen 
Wahl in drei Tatſachen zuſommen! Hitler? Sieg, kommuniſte⸗ 
Ihe Niederlage, Stillſtand der anderen Parteien. Vor allem 
ki das Wahlergebnis ein perſönlicher Erfolg Hitlers und des 
Nationalſozialismus. Da der Sieg anſteckend wirke, ſei zu bes 
fürchten, daß das Zentrum, die Bayeriſche Volkspartei und die 

kleinen Mitielparteien ſich der Harzburger Front ancchlicßen 
Hürden. Hitler habe dann die notwendige Zweidrittel⸗Mehr⸗ 
it für eine legale Aenderung der Verfaſſung. Außenpolitiſch 
werde Deutſchland gewiß nicht verſöhnlicher werden. Man 
ane feine Anprüche auf den pokniſchen Korridor und die 
Gleichheit der Rifftungen, 


Genf. Die Ergebniſſe ter Deutschen Reichstags⸗ und Land⸗ 
dagswahlen ſind in den internationalen Kreiſen mit einer bis⸗ 
der noch nie dageweſenen Spannung aufgenommen worden. An 
einem Sieg der Regierung war allerdings nirgends gezweifelt 
: In engliſchen, amerikaniſchen und neutralen Kreiſen 
wird die durch die Wahl geſchafſene neue politiſche Lage in 
Deutschland grundſatzlich begrüßt. Man erwartet, daß jetzt auf 
gußenpolitiſchem Gebiet eine Verſtürkung der deutſchen Poſi⸗ 

on eintreten wird. 
9 In der Schweizer Oeffentlichkeit iſt vielfach ein merkwür⸗ 
er Wandel eingetreten. An die Stelle der bisherigen Bes 
be. rungen tritt die Anerkennung der nationalen Einigung 
es deutſchen Volkes und die Stärkung der Heſamtſtellung 
eutſchlands. Die bekannt deutſchfeindlichen „Baſeler Nach 
5 ten“ ſchreiben: Die Repuklik von Weimer habe praftiſch 
ufdehrt zu exiſtieren. Das „Journal de Geneve“ betont den 

ergewöhnlichen Erfolg der Regierung der nationalen Kon⸗ 

tration und weiſt darauf hin, daß zum erſten Male die jun⸗ 
i kommuniſtiſchen Wähler für den nationalen Gedanken ge⸗ 
mt haben. 


Preſſeſtimmen aus dem Reich 
zum Wahlergebnis 

Se Berlin. Die geſamte Preſſe im Reich nimmt eingehend 
de lung zum Wahlergebnis vom 5. Marz. besonders zu 
nau großen Erfolg der NSDAP. Die Eſſener Natio⸗ 
die Feitung ſchreibt, daß die kammenden vier Jahre, 
lei Adolf Hitler für feine Arbeit gefordert habe, viel⸗ 
di indie vier ſchwerſten Jahre ſein werden, 
dor das deutſche Volk zu überwinden habe. An 
kon, vernichtenden Einbruch in die marziſtiſche Bewegung 
a jetzt nicht mehr gedeutelt werden. Die „Rheintich- 
Keſtfaliſche Zeitung“ weiſt darauf hin, daß der 
mpfgegen den Marxismus freilich noch 


n; an 
uchr beendet ſe i. Die „Eſſener Volkszeitung“ 


ſtellt die Frage, ob man nicht dem Zentrum jetzt zuminde⸗ 
ſten jetzt eine negative Haltung zur gegenwärtigen Re; 
gierung erſparen könne. Die „Kolniſche Volkszeitung“ 
erklärt, der natonalſozialiſtiſche Sieg ſei neben dem Rüd: 
gang ber kommuniſtiſchen Stimmen das Kennzeichen der 
Wahl Die „Kolniſche Zeitung“ ſchreibt, es ſei bedauerlich 
daß an dem Erfolg der Reichsregierung das nationale 
Bürgertum nicht ſtärker beteiligt ſei. Die 
„Weſerzeitung“ weiſt darauf hin, daß Jie Schlüſſel⸗ 
ſtellung des Zentrums zertrümmert ſei. Die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ erklärt, die Regierung habe die Majo⸗ 
rität, aber dieſe Majorität ſei nicht gleichbedeutend mit dem 
geſamten Volk. Es * keine Regierung, die das Korrelat 
einer Oppoſition entbehren könne. Nur wenn die Regie⸗ 
rung dieſen Zuſammenhang anerkenne, habe ſie wirklich ge⸗ 
ſiegt. Der nationalſozialiſtiſche „Freiheitskampf“ in 
Dresden beſchäftigt ſich auch mit den Auswirkungen des 
e auf Sachſen Das Daſein einer ſogenann⸗ 
ten „geihäftsjührenden Regierung“ habe einmal ein Ende. 
Sachſen wolle ebenſo eine Hitler⸗Regierung, wie in Preußen 
und im Reich. Die „Hamburger Nachrichten“ 
ſchreiben, das Wahlergebnis bedeute Ruhe und Ordnung im 
Innern, Feſtigkeit nach außen Im Zuſammenhang mit dem 
Umſchwung in Hamburg wird darauf hingewieſen, es ſei eine 
Selbſtverſtandlichkeit geweſen, daß der Senat ſich der An⸗ 
ordnung der Reichsregierung gefügt habe. 


Dienstag Kabinektsſitzung 
Reichstagszuſammentritt am 1. April. 

Berlin. Das Reichskabinert ſowie die preußiſche Regierung 
werden erſt am Dienstag zuſammentreten und zu dem Wahl ⸗ 
ergebnis Stellung nehmen. Das Reichskabinett wird, 
wie bereits gemeldet, ſeine jetzige Zuſammenſetzung unveränbert 
beibehalten. In Preußen, wo Nationalſozialiſten und Kampf⸗ 
black ſchwarz⸗weitz⸗rot ebenfalls die abſolute Mehrheit gewonnen 
haben, iſt mit einer Umwandlung der bisherigen kommiſſariſchen 
Regierung in eine auf das Parlament geſtützte Landesregierung 
zu rechnen, wobei die bisherige enge perſonelle und sachliche Ver: 
bundenheit zwiſchen Reich und Preußiſchen Miniſterien aufrecht 
erhalten bleibt. Im Zuge dieſer Umformung der bisherigen 
kommiſſariſchen Preußen⸗Regierung iſt nech mit Perſonalver⸗ 
änderungen zu rechnen. So iſt u. a. das preußiſche Juſtizmini⸗ 
ſterium neu zu beſetzen. 

Der Reichstag hat nach der Verfaſſung ſpäteſtens am 30. 
Tage nach der Wahl, d. h. am 4. April zuſammenzutreten. Der 
Zeitpunkt der Einberufung hängt von dor amtlichen Prüfung 
des Wahlergebniſſes ab, die eine Reihe von Tagen in Anſpruch 
nimmt. Die Einberufung ſoll aber jo ſchnell wie möglich erfol⸗ 
gen. Möglicherweiſe wird man als Termin den 1. April, den 
Geburtstag Bismarcks, wahlen. An dieſem Tage wurde 
dann der Reichstag in Potsdamerſtmalig zuſam⸗ 
mentreten. 


Kommuniſten auf der Flucht erſchoſſen 

Oberhauſen. Am Montag morgen gegen 6 Uhr wurden 
zwei Kommuniſtenführer bei einem Fluchtrerſuch 
auf dem Hofe des Oberhauſener Realgymnaſiums von 
Hilfspolizeibeamten erſchoſſe nn. Nähere Einzelheiten find 
nachtin Erfahrung zu bringen 


Umſturz in Griechenland 


Wahlerfolge der Rechten — Vorübergehende Militärdiktatur 


Athen. Die Parlamentswahlen am Sonntag haben 
den Rechtsparteien eine unerwartete ehr⸗ 
heit verſchafft. Nach den bisherigen Jeſtſtellungen werden 
die Tſaldariſten mit 128, die Venkzeliſten mit 108 und 
die Unabhängigen mit 12 Abgeordneten im neuen Par: 
lament vertreten ſein. 

Henetal Plaſtiras, der ſchon im Jahre 1922 bei der 
Errichtung der Diktatur des Generals Pangalos mitge⸗ 
wirkt hatte, ließ am Montag morgen die Militärdiktatur 
auszufen, worauf die Regierüng Venizelos zu⸗ 
rücktrat. Eine Anzahl politiſcher Führer, Unter ihnen 
auch der Nonaliſtenführer Tſaldaris, wurden verhaf⸗ 
tet. Der geſamte Poſtverkehr iſt unter ſtrenge 
Zenſur geſtellt worden und die Ausgaben jamt- 
licher Zeitungen wurden verboten. 


Hier fagt der künftige 
Links: Außenanſicht der Potsdamer Garniſonkircbe, die 1731—35 erbaut wurde. 
Friedrich des Großen und ſeines Vaters, Friedrich Wilhelms J. 
Nach einem Beſchluß des Neichskabinetts wird der neue Neihstag. Defen Gebäude durch die verbrecheriſche 


Barock⸗Schmuck. 


Brandſtiftung zunächſt nicht benutzt werden kann, zum erſtenmal in 


Nach Ausrufung der Diktatur durch General Plaſtiras 
drohte der Staatspräſident Zaimis mit dem Rüdtritt. 
Darauf fand eine Beſprechung zwiſchen Zaimts, Veni⸗ 
zelos und Tſaldaris ſtatt, in der die Bildung einer dik⸗ 
tatoriſchen Regierung unter General Otho⸗ 
neos ohne Beteiligung der Volkspartei beſchloſſen wurde. 
Die neue Regierung bezweckt eine Einlenkung der In⸗ 
nenpolitik in parlamentariſche For nen. Die 
tragikomiſche Revolution und Diktatur iſt das 
mit beendet. Ihr ſchneller Abſchluß iſt auch darauf zus 
rückzuführen, daß verſchſedene Garniſonen Plaſtiras die Uns 
terſtützung verweigerten. Die Lage in Griechenland 


iſt jegt wieder ruhiger. Die Ereigniſſe des letzten Ta⸗ 
ges haben mehrere Opfer gefordert. 


a 
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eichs fag 
In ihrem Innern befindet ſich der Sarkopheg 
Blick in das Innere der Kirche mit ihrem reichen 


r 


Rechts: 


der Garniſonkirche in Potsdam zuſammentreren. 


Die Stellungnahme des Reichsminiſters 
Göring zum Wahlergebnis 
Berlin. Reichsminiſter Göring nimmt zum Ergebnis 
der Reichstagswahl wie folgt Stellung: „Die größte politi⸗ 
ſche Entſcheidungsſchlacht iſt geſchlagen. Die 
nationale Front hat durch die Hingabe und Opferfreudigkeit 
ihrer Anhänger unſeren Sieg auf der ganzen Linie errungen. 
Ich bin glücklich und dankbar. daß unſer deutſches Votk den 
Schritten des Reichspräſtdentn, das Kabinett Adolf Hitler 
zu berufen, mit ſo überwältigender Mehrheit gefolgt iſt. 
um erſten Mal ſeit Bismarcks Zeiten iſt die 
chlüſſelſtellung des Zentrums gebrochen. 
Die ungeheure Ueberlegtheit der nationalen Front. gerade 
auch in den ſüddeutſchen Ländern, gibt den ſüddeutſchen Re⸗ 
gierungen nicht mehr das Recht, namens des Volkes weiter 
zu regieren, da ſich auch hier das Volk hinter Adolf Hitler 
geſtellt har. 


Anerkennung Sawjekrußlands 

durch die Vereinte ten Staaten? 
Wuſhington. Wie aus zunerläjjiger Quelle verlautet, wird 
Rooſevelt dem amerikaniſchen Senat vorausſictlich bald 
den fruheren Gouverneur Philipp La Follette (Wisconſin) 
zum ameritanifhen Botſchafter in Rußland vorſchlagen. 
Durch die Anerkennung der Sowjetregierung hofft man den 
Außenhandel der Vereinigten Staaten zu heben. Am Rußland⸗ 
Geſchäft intereſſierte Handelskreiſe, darunter vor allem die Ma⸗ 
tional City Bank von Neunork, die größte Ruſſengläu⸗ 
bigerin in den Vereinigten Staaten, ſchätzen den erreichba⸗ 
ren jährlichen Handelsumſat der Vereinigten Stasten in Sow⸗ 
jetrußland auf 200 bis 300 Millionen Dollar. Die Mehrheit 


des Kongreſſes befürwortet die Anerkennung der Sowjet⸗ 
regierung. 
Franzöſiſch⸗ſowjekruſſiſche 
Demonfitation in Genf 
Genf. Im Verlaufe der Sonnabendſitzung des politi⸗ 


ſchen Ausſchuſſes kam es zu einem bezeichnenden eigenarti⸗ 
gen Vorfall. Nachdem der Vertreter der Moskauer 
Regierung, der Pariſer Botihafter Dowgalewski, eine 
Erklärung abgegeben hatte, in der er ſich völlig auf den 
Boden der franzöſiſchen Theſe über den Abſchluß eines 
europärſchen Unterſtützungs vertrages ſtellte, 
erhob ſich mitten in der Sitzung der franzöſiſche Außen— 
miniſter Paul Boncour von ſeinem Sitz und begab ſich zu 
dem am anderen Ende des Saales befindlichen ſowjetruſſiſch. 
Vertreter, drückte ihm herzlichſt die Hand und unterhielt ſich 
mit ihm eine Zeitlang in einem auffallend freundſchaft⸗ 
lichen Tone. Dieſe allgemein auf eine demonſtrat!lve 
Wirkung abgeſtellte Geſte des franzöſiſchen Außenminiſters 
ſollte offenbar zur Unterſtreichung der neuen freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland und Frankreich 
dienen. Seit langem ſchon war der höfliche und entgegen⸗ 
kommende Ton aufgefallen, in dem die Vertreter dieſer 
beiden Mächte ſich gegenſeitig unterſtützten. Paul Boncour 
hat mit ſeiner auffallenden Geſte heute, die allgemein großes 
Aufſehen erregt, offenſichtlich jetzt vor einem inter natio⸗ 
nalen Forum die neue Politik Frankreichs 
gegenüber Sowjetrußland betonen wollen. 


Banditen richten ſich ſelbſt 

Breſt am Bug. Die Polizei in Kamien⸗Koſzyrski er⸗ 
bielt die Nachricht, daß in der Kolonie Zagluſze drei geſuchte 
Banditen ſich aufhalten. In das Dorf begah ſich ſofort eine 
20 Mann ſtarle Polizeiabteilung, die die Banditen beim 
Abendbrot überraſchte. Schnell verbarrikadierten die Ver⸗ 
brecher die Tür und begannen durch das Fenſter die Polizei 
zu beſchießen. Es begann eine Belagerung, die mehrere 
Stunden dauerte. Plötzlich horten die Banditen zu ſchießen 
auf und es herrſchte Stille Dann fielen zwei einzelne 
Schüſſe. Die Polizei drang darauf in das Haus ein und 
fand dort zwei Verbrecher am Boden liegend vor. Sie 
hatten ſich ſelbſt das Leben genommen. Der dritte konnte 
ſich nicht mehr verteidigen, da ihm eine Kugel den Knochen 
der rechten Schulter zerſchmettert hatte, 


Neuer Konflikt Danzig- Polen 


Warſchau befürchtet Anſchlag auf Munitionslager — Verſtärkung der Waffen auf der Weſterplatte 


Danzig. Im Laufe des Montag nachmittag traf aus G’in- 
gen der polniſche Dampfer „Wilja“ im Danziger Hafen ein 
und landete im Munition sbecken auf der Weſterplatte 
etwa 109 Polizeibeamte. Wie verlautet, hat Polen dem 
Danziger Völkerbundskommiſſar Roſting von der Landung 
der Polizeibeamten Kenntnis gegeben. Der Senat der 
Freien Stadt Danzig hat beim Danziger Völkerbundskommiſſar 
ſofort Proteſt gegen die polniſche Aktion eingelegt. Man 
nimmt an, daß die Landung der 100 Polizeibeamten 
auf der Weſterplatte im Zuſammenhang mit der Forderung 
Polens auf eine eigene Haſenpolizei in Danzig ſteht. 

Das Vorgehen in Danzig wird in Warſchau damit be⸗ 
gründet, daß in letzter Zeit der polniſchen Reaierung Nachrichten 
zugegangen ſind, wonach ſich angeblich umſtürzleriſche Ele⸗ 
mente (2) in der Freien Stadt Danzig mit der Abſicht trügen, 
die Weſternplatte zu beſetzen. Dies habe die Vorbeu⸗ 
gungs maßnahmen zum Schuge der polniſchen Rechte 
und der polniſchen Militär- und Munitionslager auf 
der Weſternplatte dringend erforderlich gemacht. 


Roojevelt ruft zum Kampf 
gegen die Wirkſchaftsdepreſſion auf 
Neunork. Rooſevelt erließ über alle Rundfunkſender 
der Vereinigten Staaten einen Aufruf, in dem er „alle 


Tugenden von 


Frontſoldaten und guten Bürger der Vereinigten Staaten“ 
zum Kampf gegen die Wirtſchaftsdepreſſion aufruft. Dieſer 
Kampf erfordere Opfer und Dienſtbereitſcha ft. Die 
Anforderungen dieſes Kamppfes im Frieden ſeien nicht we⸗ 
niger groß und ernſt als die Anforderungen während des 
Krieges. Man ſolle nicht glauben, daß ſich die kriegeriſchen 
denen der Friedenszeiten unterſchieden. 
Alles Leben ſei Kampf gegen die Naturkräfte 
und die menſchlichen Fehler Selbſtſucht, Jaul⸗ 
heit und Furcht, Jeinde, mit denen man feinen 
Waffenſtillſtand ſchließen könne. Zum Schluß 
ſeiner Funkrede ſorderte Rooſevelt zur Zuſammenfaſſung 
aller Kräfte zur Wiederherſtellung der Volkswohlfahrt auf. 
Die Rundfunkrede Rooſevelts fand im Rahmen einer Runde 
funkkundgebung der amerikaniſchen Legion ftatt. - 


Bürgermeiſter Cermak geſtorben 
Neuyork. Wie aus Miami gemeldet wird iſt der bet 


dem Anſchlag auf Rooſevelt ſchwer verletzte Bürgermeiſter 
von Chikago Cermak nunmehr gestorben. Bereits am 


Sonntag hatte ſich ſein Zuſtand von Stunde zu Stunde ver⸗ 
ſchlechtert. Er erkannte weder ſeine Töchter, noch die Ver⸗ 
wandten. i 

Bürgermeifter Cermak war insbeſondere durch ſeinen 
energiſchen Kampf gegen das Verbrecher⸗ und Schmuggler⸗ 
unweſen in Chikago bekannt geworden. 


Fett übernimmt Roojevelt die amerikaniſche Präſidentſchaft 


Oben links: Herbert Hoover, der fein Amt am 4. März ſeinem Nachfolger übergab. Daneben: Das weiße Haus in Waſhington, 


der Wohnſitz des amerikaniſchen Praſidenten. 
Waſhingron. 


Unten links: Blick in das Arbeitszimmer des Präſidenten im Weißen Haus in 
Daneben: Franklin D. Roojevelt, der neugewählte amerikaniſche Bräfivent. — Am 4. März wurde der neugewählte 


ameritaniſche Präſident Franklin D. Rooſevelt vor dem Capitol in Waſhington auf ſein neues Amt vereidigt, bevor er ſeinen 
Einzug in das Weiße Laus hielt. Herbert Hoover, der bei den Präſtdentſchaftswahlen unterlag, zieht ſich auf ſeinen Landſitz 
in Kalifornien zuruck Rooſevelt iſt der 32, Präſident der Vereinigten Staaten. Seine Amtszeit läuft nach der amerikaniſchen 
\ Verfaſſung vier Jahre. ’ 


—— 
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Recht 
auf Glück 


Nun war Hartlinde ehrlich verblüfft. „Nein, das hätte 
ich nicht erwartet, lieber Freund! Sie ſehen mich ganz 
überraſcht. Weiß Aranka denn um unſere Unterredung?“ 

„Ich habe zuerſt mit ihr geſprochen, mich ihres Ge⸗ 
fühls verſichert.“ 

„Mahrhaftig? Und das Mädel will? Aber das geht 
doch ncht. Sie iſt doch gar nicht mehr frei.. 1 

„Aranka nicht mehr frei?“ Totenbläſſe überzog Mi» 
chael Köhlers Geſicht, ſeine Augen ſtarrten in troſtloſem 
Erſchrecken auf den Mann an ſeiner Seite. „Davon hat 
ſie mir kein Wort geſagt!“ a .-: 

„Wahrſcheinlich hat fie nicht daran gedacht. Sie nimmt 
dieſe Sache eben nicht ernſt. And wenn man es recht be⸗ 
5 9 io iſt fie auch abſolut Herrin ihrer Entſchlüſſe ge: 
blieben.“ 

Michael atmete auf. „Gott ſei Dank!! 

„Iſt es I ernit, Herr Köhler?“ fragte der ältere Mann 
teilnahmsvoll. . 

„Es iſt eine abſolute Lebensfrage für mich, Herr Hart⸗ 
linde. Kein Rauſch, kein bloße Verliebtheit, eine tiefe, 
ſtarke Liebe.“ . 2 

„Nun, ich will Ihnen reinen Wein einſchenken. Der 
Jugendfreund und Kindheitsgefährte meiner Töchter, Doktor 
Arpad Bedö, wollte ſich vor zwei Jahren mit Aranka ver⸗ 
loben. Er ſtammt aus dem Freundeskreis meiner Frau. 
Die Familien ſind ſeit Generationen befreundet. An ſich 
war mir die Sache ſehr recht, aber die Aranka war damals 


Das 


Roman von 
Lola Stein 
Aud 


5) 


erſt ſechzehn, eigentlich noch ein Kind. Sie ſelbſt erbat Be⸗ 


denkzeit, wollte ſich nicht binden, fand ſich auch zu jung. 
Und wir haben verabredet. daß Arpad ſein medizimſche⸗ 
Studium erſt vollenden und dann wieder mit Aranka ſprechen 
ſollte. Sie beſtand auch aar einer Trennung damals. 

Beod hat auf Arankas Wunſch in 


wird er jertig ſein. Seine 


Wien zu Ende ſtu⸗ 


i ud macht dort jetzt ſein praktiſches Jahr. Im Herbſt 
— 2 5 el Eltern ſind ſehr reich. Er wird 


ich dann als praktiſcher Arzt niederlaſſen in der Lage 
lei, einen Haushalt zu gründen. Wir alle ha zen tets 
mit einer Heirat zwiſchen beiden gerechnet, da das Mädel 
inzwiſchen mehrere Körbe ausgeteilt hat. And Ihnen hat 
ſte nichts von Ihrem Kindheitsfreund Arpad erzählt?“ 

„Kein Wort, Herr Hartlinde.“ Michael war noch immer 
ſehr bleich. „Da Aranka ſich heute mir verſprochen hat, 
muß ich annehmen, daß ſie an den Herrn Doktor 
Bedö jetzt nicht mehr ernſtlich denkt.“ 

„Sie iſt ein Kind, lieber Freund. Der Arpad iſt weit, 
Sie ſind ihr nahe. Sie gefallen ihr. Aber ob dieſes 
Gefühl reif genug für eine Ehe iſt? Ich werde mit Aranda 
ſprechen, nicht wahr?“ 5 

„Mir ſcheint, ich wäre Ihnen nicht recht als Schwieger⸗ 
ſohn, Herr Hartlinde?“ ß 4 

Der ältere Mann legte Michael die Hand auf die 
Schulter. „Wie wert und ſympathiſch als Menſch Sie mir 
find, lieber Köhler, müſſen Sie gefühlt haben. Ich habe 
vollſtes Vertrauen zu Ihnen. Und ich wäre glücklich, wenn 
Aranka, die in ihrem ganzen Fühlen und Denken viel meyr 
von mit geerbt hat als meine älteren Töchter, einen deuiihen 
Mann heiratet. Aber — um ganz aufrichtig zu ſein — Sie 
erſcheinen mir zu ernſt für mein kleines Mädel. Zu geſetzt. 
Der Altersunterſchied iſt reichlich groß. And was die Haupız 
jache iſt, ich möchte mein Kind nicht gern jo weit fortlaſſen.“ 

„Auch Ihre anderen Frau Töchter blieben nicht in 
Budapeſt.“ N 

„Aber fie find doch keine Tagereiſen von uns entfernt. 
Die Etelka lebt im Winter monatelang mit ihrem Mann 
bei uns. Die Erzſi wohnt in Wien. In einer heiteren 
Stadt des Lebensgenuſſes. Etelka hat hier im Sommer 
Freude und Anregung und Vergnügungen in Fülle. Die 
ernſte nordiſche Stadt, in der Sie leben, lieber Freund, 
ſcheint mir für das Temperament eines in Budapeſt er⸗ 
zogenen Mädchens nicht ſo ganz geeignet.“ 2 

„Finden Sie wirklich, Herr Hartlinde, daß dieſe Be⸗ 
denken groß genug ſind, um gegen eine Ehe zu ſprechen? 
Ich glaude viel eher, Sie haben etwas gegen meine Per⸗ 
ſon. Daß ich nicht mehr ſo jung bin, wie Sie ſich Arankas 
Gatten wünſchten, daß ich ſchon einmal verheiratet war, 
ein Töchterchen habe — — —“ 

„Da Sie ſelbſt es jagen, will ich Ihnen geſtehen: Ja, 
auch dieſe Bedenken quälen mich. Aranka iſt nicht die geeig⸗ 


nete Perſon, um ſolche Verantwortung zu tragen. Sie iſt 
ſelbſt noch verſpielt, ein halbes, tändelndes Kind und ſollte 
gleich Mutter ſein? Stiefmutter mit ſchweren Pflichten?“ 

„So wäre es nicht. Aranka ſoll für mich leben, nicht 
für mein Kind. Sie ſoll keine Pflichten bekommen. Eine 
Couſine meiner verſtorbenen Frau hat die Erziehung meiner 
kleinen Rita übernommen. Sie würde ſie auch weiter be⸗ 
halten. Ich bin kein reicher Mann, Herr Hartlinde. Die 
Verhältniſſe in Deutſchland find ſchwer. Sie wiſſen es. 
Aber ein behagliches, ſorgenfreies Leben könnte ich Aranka 
bieten neben meiner großen Liebe.“ 

Heinrich Hartlinde erhob ſich. „Ich will mit dem Mädel 
ſprechen. Nachher unterhalten wir uns weiter, lieber 
Freund Seien Sie mir nicht böſe, aber als Vater habe 
ich die Pflicht, alles zu bedenken.“ 

Michael Köhler verbeugte ſich ſchweigend. Sein Herz 
war ihm ſchwer. 

4. Kapitel. 

Heinrich Hartlinde traf ſeine Frau, ſeine drei Töchter 
und ſeinen Schwiegerſohn Haſſelreder in ſeinem Zimmer 
im erſten Stock. Die Familie hatte hier eine Reihe neben“ 
einanderliegender Stuben gemietet. 

„Es iſt gut, daß ihr hier alle beiſammen ſeid,“ ſagl 
er, als er eintrat. „So können wir gleich Familienra 
halten. Alſo denkt euch, was die Aranka für Dummheiten 
macht. Eben kommt mein Landsmann Michael Köhler 3 
mir und erklärt, er habe ſich mit Aranka verlobt!“ 

„Wieſo iſt das eine Dummheit?“ Kampfluſtig sprang 
das ſchöne Mädchen auf und ſtellte ſich vor den Vater hin. 

„Ich liebe Michael und werde ihn heiraten.“ 55 

„Und Arpad? Haft du gar nicht an Arpao gedacht 


„Ich habe an ihn gedacht, aber ich liebe ihn nicht. nur 


habe ihm nie ein feſtes Versprechen gegeben. Ich liebe 
Michael!“ 
„Ader Arpad glaubt an deine Liebe, er glaubt varalı 


duß du eine Frau wirſt“, rief Erzſebet, die älteſte 4 
Hartlindeſchen Töchter, in großer Erregung. „Er pie 
nur von dir, Aranka, er träumt nur von dir und Al 
gemeinſamen Zukunft. Du haſt dieſe ganzen zwei Jah 
mit ihm korreſpondiert.“ 

Fortſekung folgt.) 
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Laurahükte u. Umgebung 


Aus der Magiſtratsſitzung. 
In der geſtern abends um 6 Uhr abgehaltenen Magifſtrats⸗ 
itzung kam es zur Beratung verſchiedener wichtiger Punkte. 
Zunächſt wurde über die Uebernshme der bis jetzt privaten 
Straßen ins ſtädtiſche Regie laut dem neuen Wajewodſchafts⸗ 
geſetz vom 9. Januar 1933 debatriert. In Frage kommen die 
Straßen: Kapitza⸗, Michalkowitzer bis zur Eiſenbahnunterfüh⸗ 
rung. die Straße, die nach dem Bienhofpark führt, die Feld⸗ 
kraße vom Saraſchacht nach dem Friedhof, in Georgshütte die 
Straßen nach dem Schießſtand und nach Glaubenshütte. Weiter 
ſtellt der Magiſtrat den Antrag, das von einzelnen Perſonen 
noch gezahlte Schulgeld für den Beſuch der Volksſchulen abzu⸗ 
ſchaffen. Es hanbelt ſich dabei um die von der Stadt zu unter⸗ 
haltenden Schulen. Für das erſte Quartal iſt ein Nachtrags⸗ 
kredit von 15 000 Zloty an Waſſergeld zu bewilligen. Die Lie⸗ 
erung von Drucksachen (große Regiſterbücher) iſt für den Preis 
von 1800 Zloty an die Druckerei „Rogwoj“ übertragen worden. 
Der geplante Lohnabbau bei den ſtädtiſchen Arbeitern wird 


zurückgeſtell! bis zur Lohn regelung in der Schwerinduſtrie. An 
der Straßenbeleuchtung ſoll geſpart werden. Hierbei kam es 


zu einer längeren Debatte. Die Beleuchtung während der 
Nachtſtunden einzuſchränken iſt nicht angängig, da dadurch den 
Spitzbuben ihr Handwerk noch leichter gemacht wird. Auch die 
Verwendung kleinerer Birnen iſt nicht zweckmäßig, da vies eine 
Auswechſelung der Faſſungen bedingt, was mit Unfoften ver: 
bunden iſt. Man will alſo zunächſt abwarten, bis der Ver⸗ 

trag mit der Zentrale Ficinus am 1. Juli abgelaufen iſt, um 
durch eine eventl. Strompreisermäßigung zu einer Erſparnis 
zu kommen. In der Aerztefrage für die Arbeitsloſen kam es 
ebenfalls zu keiner Beſchlußfaſſung. Einige Magiſtraismitglie⸗ 
der befürworten die freie Aerztewahl, während andere für 
zinen beſonderen Arbeitsloſenarzt jmd. Hier ſoll abgewartet 


erden wie ſich die Aerzte zu der Honorarfrage ſtellen. 


Alle dieſe Fragen werden noch einmal in der kommiſſari⸗ 
chen Nada zur Beratung geſtellt. um dann endgültig beſchloſſen 
zu werden. Nach kleineren internen Beſprechungen wurde die 
Sitzung geſchlaſſen. 


Die Dummen werden nicht alle. Die auf der ulica Michal⸗ 
towicka wohnhafte Frau K. fiel einem raffinierten Betrüger zum 
Opfer. Vor etwa 4 Wochen betrat ein gut gekleideter junger 
Mann die Wohnung und empfahl ihr Muſikinſtrumente auf Ra⸗ 
tenzahlung. Die Frau ſtimmte dem Kauf eines Grammophons 
bei. Der Reiſende verlangte bei der Auftragerteilung, von der 
Frau eine Anzahlung von 25.— Zloty, die ihm auch anſtandslos 
ausgehändigt wurden. Innerhalb 7 Tagen ſollte die Beſtellerin 
im Beſitz des Grammophons ſein. Als jedoch nach 3 Wochen die 
Sendung noch nicht ankam ſchrieb die Frau K. nach der fraglichen 
Firma. Das Schreiben kam jedoch zuruck mit dem Bemerken, 
daß eine ſolche Firma in Krakau nicht aufzufinden wäre. Vor 
weiteren Manövern des Betrügers wird gewarnt, m. 


Folgen der Wohnungsnot. Vorgeſtern kam es auf der 
Hüttenkolonie zu einer böſen Auseinanderſetzung zwiſchen 
Wohnungsinhaber G. und ſeinem bei ihm wohnenden 
Schwiegerſohn R, welcher in angetrunkenem Zuſtande auf 
den alten Mann einzuſchlagen verſuchte. Erſt ne Erſchei⸗ 
nen der Polizei konnte der Wütende gebändigt werden. In 
der kleinen Wohnung des G wohnen drei Familien und 
e it darum kein Wunder, daß es dort ſchon öfters zu 
Streitigkeiten und Schlägereien kam. 


„g- Schwerer Einbruch. In der Nacht zum Sonntag wurde 
das Fahrradgeſchäft Alois Buballa auf der Beuthenerſtraße 
r. 11 in Siemianowitz ein ſchwerer Einbruch verübt. Die 
Täter drangen vom Hofe aus durch ein kleines Fenſter, deſſen 
itterſtäbe fie ausgebrochen hatten, in das Geſchäft ein und 
ahlen aus der Kaſſe etwa 6000 Zloty Bargeld das der Ge⸗ 
chäftsinthaber daſelbſt über den Sonntag aufbewahrt hatte. 
x Polizei hat die Ermittelungen nach den Tätern einge⸗ 
ei et 
1 Umgeplanie Autobuslinie. Der Autobusunternehmer 
owollit aus Siemia nowitz, bemühr ſich um die Konzeſſion 
Ir Eröffnung einer Autobuslinie Stemianowitz—Nichalko⸗ 
dit und anſchließend Barngow und Bendzin⸗ 


Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Am Mitt: 
woch, den 8. März d. Is., abends 8 Uhr veranitaltet die Tugend: 
tuppe der Deutſchen Partei, Siemianowitz einen Vortrags- 
bend zu welchem alle Mitglieder gebeten werden, pünktlich und 

reich zu erſcheinen. m. 
8 :g- St. Aloiſtusverein. Der Jungmänner⸗ und Jugendverein 
Aloiſius hält am Freitag, den 10. März, 7 Uhr abends, 


dne wichtige Sitzung im Wietrzykſchen Lokal ab. Da die Auf⸗ 
ſallung der Kandidaten für die Generalverſammlung erfolgen 


wird um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

8 0: Monatsverſammlung des evang. Männervereins und der 

ſpauenhilſe. Am Sonntag, den 12. März, nachmittags 5 Uhr, 
Net eine gemeinſame Monatsverſammlung des evangeliſchen 

5 änner vereins und der evangeliſchen Frauenhilfe im Gemeinde⸗ 
— ſtatt. Anſchließend an die Verſammlung wird cin 

Inlerejjanter Vortrag gehalten, daher wird um zahlreiches Er⸗ 
einen gebeten. 


b. Theateraufführung im Verband deutſcher Katholiten, Laura⸗ 


Die am vergangenen Sonntag im Saale Wietrzyl ſtatt⸗ 
Tuundene Theateraufführung brachte ein überfülltes Haus. 
Se zu erwarten. war der Andrang hierzu groß. weil den 

Dundee beluchern im V. d. K. immer etwas Gediegenes gezeigt 
ir urde. Auch das jegige 3eaktige Bauerndrama „Gottes Mülr 

Er langſam“, wurde wirkungsvoll geſpielt Es war 
I dankbares und ſehr ſinnreiches Stück. Der Gajtwirt Alt⸗ 

er von. Gewiſſenspein wegen einer von ihm vor 20 Jahren 
debe fahrläſſigen Tötung gequält, wird von Schwätzig, dem 
Sen gen Tatzeugen, durch Erpreſſungen jaft zur Verzweiflung 
% sieben. Dem Altheuer bringt der Liebesbund ſeiner Toch⸗ 
Se; mit dem braven Schmiedegeſellen Balder einigen Troſt. 

1 Nachbar. der geizige und wucheriſche Kramer Scheller 
ken durch die Liebe zu der Altheuers einzigen Schweiter be- 

! und in einen ſelbſtloſen Menſchen umgewandelt, der ſein 
Kern und Gut auch gerne in den Dient ſeiner Mitmenſchen 
ge die — Dann iſt noch der gütige und menſchliche Pfarrer. der 

Athen im rechten Augenblick erſcheint, nachdem Schwätzig den 
uer tatſächlich wegen der damaligen Tat Tan Gericht an⸗ 
wiel. hatte und dieſer verhaftet werden ſoll. a Soeben hat der 
an liche Täter auf dem Sterbebeite ſeine Tat — ſtanden und 
leit farrcer zum Sprechen ermächtigt. — Schwätzig richtet ſich 
inn und im Haufe Altheuers zieht wieder Frieden und Froh⸗ 
En. — Die Nollen befanden ſich in beſten Händen; jeder 
üs ru er hat ſein beſtes Können zum guten Gelingen dieſer Aui- 
leg ung gezeigr. Die Zuſchauer wurden vom erſten bis zum 
den Augenblick in atemberaubender Spannung gehalten. Als 


Sporineuigkeiten mer ee: rt 


Schwimmer⸗Rendezvous im Stemtanowitzer Hallenbad. 

Der oberſchleſiſche Schwimmverband organiſierte nach S 
Unterbrechung am Sonntag im Siemianowitzer Hallenbad aber⸗ 
mals eine Veranſtaltung die von faſt allen Schwimmern Polniſch⸗ 
Oberſchleſtens beſchickt war, Die Organiſation lag in den Hän⸗ 
den des Verbandes ſelbſt. Obwohl dieſe Veranſtaltung gut 
reklamiert war, fanden ſich nur etwa 100 Zuſchauer ein, die mit 
den Leiſtungen zufrieden waren. Nachſtehend die Einzel⸗Ergeb⸗ 
niſſe: 

100 Meter Rüden (Herren) 2. Klaſſe: 
witz) 1.278, 2. Beronen (Pogon) 1.28.8, 3. 
wald) 2,36. 

100 Meter Freistil (Damen) 1. Klaſſe: 1. Jarkuliſch (Gieſche⸗ 
wald) 1.33,8, 2. Michalczyk (Stemianewitz) 1.37, 4, 3 Fritſch 
(Gieſchewald) 1. 46, 

100 Meter Freiſtil (Herren] 1. Klaſſe: 1 Rother K. G.) 
190778. 2 0 Scholz (E. . S.) 1.07.8, 3. Duren (E. K. Sa 1.085,85. 

200 Meter „Bruflſchwimmen (Herren) 1. Klaſſe: 1. Wiſcholek 
(Pogon), 3.15, 2. Gorniok (Siemianowißz) 3.18. 

100 Meter Freiſtil für Damen 1. Klaſſe 
S.) 1.33, 2, 2. Arndt (Siemianowitz) 1.40, 2. 

100 Meter Rüden (Herren) 1. Klaſſe: 
S.) 1148, 2. Machowski (Siemiunowitz) 
(Pogon) 1.25.4. 

Brettſpringen: 1. Ziaja, 2. Bregulla, 3 Bredlich (alle Sie: 
mianmip). 

100 Meter Rüden (Damen) 1. Klaſſe: 1. Wonſchik (Siemia⸗ 
nowitz) 1.40,1, 2. Filz (Gieſchewald) 1.45. 

3 100⸗Meter⸗Lagenſtaffel: 1. E. K. S. 4.02. 2. K. P. S. 4.10. 

200 Meter „Bruſtſchwi mmen (Damen) 1. Klaſſe: 1. Jarkuliſch 
(Gieſchewald) 3.30,4, 2. Michalczyk (Siemianowitz] 3.35,4, 


1. Zydek (Siemſano⸗ 
Brzeski (Gieſche⸗ 


1. Kavaletz (E. K. 


1. Karliczek [(E. K. 
1.23,8, 3. Münch 


100 Meter Rüden (Damen) Klaſſe 55 
nowitz) 1.47, 4, 2. Kavaletz [E. K. N 50, 

5X 66- Meter: Freiſtilſtajette: K. 

48, 3. T. P. ©. 3.54. 

Anſchließend fand ein Waſſerballſpiel zwiſchen E. K. S. 
Kattowitz und einer Kombination von Gieſchewald⸗Siemianowitz 
ſtatt. Wie nicht anders zu erwarten war, ſchlugen die Katto⸗ 
witzer die Kombination überlegen mit 8:2 (55 1). Als Schieds⸗ 
richter fungierte Przybilla zufriedenſtellend. m. 

Ping⸗Pong⸗Meiſterſchaften von Siemianowitz. 

Die Teilnahme an den diesjährigen Ping-Pong-Meiſter⸗ 
ſchaften von Siemianowitz, die am Sonnabend und Sonntag im 
evangeliſchen Gemeindehausſaal ſtartfanden. war eine recht: 
ſtarke. Sämtliche Vereine haben ihre Spigenipieler, ſowie 
Mannſchaften zu dem Wettbewerb, der zur Tradirion goworden 
iſt, gemeldet. An Ueberraſchungen hatte es wie immer, nich! 
gemangelt. Die Meiſterſchaft im Herren-Einzel errang Banaſch 
(A. T. V.) im Damen⸗Einzel Biernorh (Evang. Jugendbund). 
Herren⸗Doppel: Pierzyna⸗Neumann (V. d. K.), Gemiſchtes 
Doppel: Biernoth⸗Biernoth (Evangeliſcher Jugendbund). Nach 
harten Spielen gelang es V. d. K. den Meiſtertitel zu erringen. 
Zweiter Mannſchaftsmeiſter wurde A. T. V. Laurahürte. m. 


Deutſch⸗Oberſchleſien (evang. Jugendvereine) — Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien ſevang. Jugendvereine) 8:3, 

Im evangeliſchen Gemeindehausſaal in Gleiwitz trafen ſich 
am Sonntag die Repräſentanten der evangeliſchen Jugendver⸗ 
eine von Deutſch⸗ und Polniſch⸗Oberſchleſien in einem Ping⸗ 
Pong⸗Turnier. Die augenblicklich gute Form der Deutſchover⸗ 
ſchleſier kam durch einen einwandfreien 8:3-Sieg gut zum 
Ausdruck. m. 


1. Nowa (Siemia⸗ 


2. p. K. S: 


Anerkennung für die ſchöne Aufführung und ſür das gute Ge⸗ 


fallen, wurde mit reichem und wohlverdientem Beifall gelohnt. 
Ebenſo verdient die Muſikabteilung der Jugendgruppe erwähnt 
zu werden, die die Teilnehmer in den Pauſen durch gute Muſik 
auch unterhalten haben. 

Baingow. (Der neugewählte Schöffe be: 
tätigt) In der vergangenen Woche wurde der neuge⸗ 
wählte Schöffe Buballa (Ch. D.) von der Starsitei beftätig: 
und wird bei der nächſten Gemeindevertreterſitzung in ſein 
Amt eingeführt werden Bis zum 10. d. M. wird der 
Schöffe ſeine Funktion aufnehmen. 

Das Budget der Gemeinde Hohenlohehütte. In der am 
Dienstag dieſer Woche abgehaltenen Gemeindevertreterſitzung 
wurde über das Budget für das Jahr 1933⸗34 beraten Der 
en er die Summe von 287 000 Zloty im or⸗ 
dentlichen Budget und 60 000 Zloty im außerordentlichen 
Budget auf. Gegen das Vorjahr iſt ſomit das ordentliche 
Budget um 88 000 Zloty gekürzt worden, während das 
gußetordentliche eine Erhöhung um 5000 Zloty erfuhr. Die 
Verwaltungsunkoſten find mit einem Drittel der geſamten 
Ausgaben reichlich zu hoch, und hier ſollte vorſichtiger ge 
wirkſchaftet werden. Die Gebäudeſteuer blieb mit 7 vom 
Tauſend auf dem vorjährigen Satz Das Ortsſtatut (Ver⸗ 
ordnung der Wojewodſchaft vom 12. Mai 32 über die Be⸗ 
züge der Gemeindebeamten wurde angenommen. Die Park-, 
Poniatowski⸗, Haller⸗, Narutowicz⸗ und die Straße nach der 
Karolinegrube wurden als von der Gemeinde EN 
in ae nach dem Wojewodſchaftsgeſetz vom 1. 33 
in den Ortsverband aufgenommen. Geplant iſt, im Pede 
Frühjahr den Ausbau der Feldſtraße von Agneshütte nach 
der Königshutter Chauſſee ſowie der Janasſtraße in Un: 
eh zu nehmen. Hierbei werden die ortsanſäſſigen Arbeits⸗ 
oſen zu je einem Monat beſchäftigt werden. Für die Ar⸗ 
beiten ſollen die Arbeitsloſen 3 Zloty pro Tag erhalten. 
Von ſeiten der Gemeindevertreter wurde dieſer Lohn als 
nicht ausreichend erklärt. Man einigte ſich darauf, daß die 
beim Straßenbau beihäftigten Arbeiter außer dem Lohn 
auch noch die Lebensmittel zugewieſen erhalten ſollen, welche 
den Arbeitsloſen gewährt werden. Desgleichen ſollen ſie 
das Eſſen aus der Arbeitsloſenküche erhalten. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 8. März. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Franz Pilarskti. 
2. bl. Meſſe für verſt. Johann Roger. 
3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Jakob und Marie Czyrnia 
und Gregor Drogdz. 
Donnerstag, den 9. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann, Marie und Richard Korzus 
und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verft. 
Romuhn. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Pilawa. 
Katholiſche Nfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. Marz. 
6 Uhr: auf eine beſt. Intention. 
6.30 Uhr: auf die Intention Melc. 
Donnerstag, den 9. Marz. 
6 Uhr: für verſt. Marjanne und Marie Marek, Sohn Nors 
bert und Vater Schubert. 
6,30 Uhr: für eine Verſtorbene. 
Evangeltſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. Marz. 
Spielnachmittag des Jungmädchenpereins. 
Donnerstag, den 9. März. 
Spielnachmittag des Jugendbundes. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Grubenbrand auf der Wolfgang-Wawelgrube 


Auf der Wolfgang⸗Wawelgrube iſt es am vergangenen 
Sonnabend zu einer Kohlenſtaubexploſion gekommen, die 
leicht Ihlimme Folgen haben konnte. Von einer brennenden 
Lunte, geriet der Kohlenſtaub, der in großen Maſſen vor⸗ 
handen war, in Brand. Der Grubenarbeiter Theodor Prod), 
der ſich in der Nähe befand, erlitt ſchwere Brandwunden 
im Geſicht und auf dem ganzen Körper und wurde im 
bedenklichen Zuſtand ins Lazarett nach Ruda eingeliefert. 
Der Brand wurde rechtzeitig durch die Arbeiter bemerkt 
und gelöscht. 


Georg Hintringer und Marie 


Das Arbveitsminiſterium über die 
neunmonatlihe Ardeitsloſenunkerſtützung 


Das Arbeitsminiſterium har ein Rundſchreiben an die 
vier Abteilungen der Angeſtelltenverſicherung verſendet, in 
welchem aufgeklärt wird, welche arbeitsloſen Angeſtellten 
Anſpruch auf die neunmonatliche Arbeitsloſenunterſtutzung 
haben. Nach dieſem Schreiben ſteht die volle (neunmonat⸗ 
liche) Arbeitsloſenunterſtützung allen dieſen arbeitsloſen 
Angeſtellten zu, die vor der Inkraftretung des neuen Ge⸗ 
ſetzes, das Recht auf die volle Unterſtutzung erworben haben. 
Alle Unterſtützungsgeſuche die vor dem Inkrafttreten des 
neuen Geſetzes geſtellt wurden, ſind im Sinne des 
miniſteriellen Schreibens zu berückſichtigen. desgleichen auch 
die ſpateren Geſuche, ſobald der Geſuchſteller ſchon vorher 
das Recht auf die volle Unterſtützung erworben hat. Alle 
anderen Angeſtellten müſſen mit der ſechsmonatlichen Ar: 
beitsloſenunterſtützung vorlieb — 


Die Lohnſtreitfrage 
dem Schlichtungsausſchuß überwieſen 
Der Demobilmachungskommiſſar Herr Maske, hat 
geſtern die Lohnſtreitfrage an den Schlichtungsausſchuß 
überwieſen. Wann der Schlichtungsausſchuß zufammentre- 
ten wird. ſteht einſtweilen noch nicht feſt, aber man nimmt 
an, dab am Freitag der Schiedeiprud; zu erwarten it, 


Große Warenfälihungen in Schwienkochlowitz 
Zahlreiche Verhaftungen in Kattowitz. 

Der Direktor Turbowicz der chemiſchen Fabrik Scott 
und Bowne in Danzig hat die Kattowitzer Polizeidirektion 
in Kenntnis geſetzt, daß in Polniſch⸗Oberſchleſien eine unbe⸗ 
kannte Firma die Seife „Herba“ und die Tabletten „Togal“ 
fälſche und die Falſifikate maſſenhaft in den Handel ſetzt. 
Ein ahnliche Schreiben iſt aus Warſchau von dem Firmen⸗ 
inhaber Lipsli eingelaufen, in welchem angezeigt wird daß 
die Seife „Steckenpferd“ nachgeahmt und in den Handel ge⸗ 
etzt wird. Das Unterſuchungsamt bei der Kattowitzer Po⸗ 
lizeidirektion ging der Sache nach und ſtellte feſt, daß die 
geſälſchten Sa kleiner ausgefallen ſind, als die 
Originalfabritate. e Polizei machte ſich auf die Suche 
nach der Jellche fine und ſtellte feſt, daß die Fälſchungen 
von dem ſchleſiſchen Vertreter der Firma Scott und Vowne 
ſtammen, von einem gewiſſen Norbert Feiger aus Katkowitz. 
Als die Polizei daran ging, den Fälſcher zu verhaften, fand 
ſie das Neſt bereits leer. Der Fälſcher har Lunte gerochen 
und machte ſich rechtzeitig aus dem Staube. Dagegen gelang 
es der Polizei die Seifenfabrikanten feſtzunehmen. Es ſind 
dies ein gewiſſer Abraham Zuſchewski und Iſaak Wagner. 
beide in Kattowitz wohnhaft. Weiter hat die Polizei den 
Friſeur Bilczek und den Kaufmann Jatob Glicker in Katto⸗ 
witz verhaftet. Bei der Hausdurchſuchung wurden 250 Kilo⸗ 
gramm gefälſchte Etiketten und zahlreiche Druckſachen, als 
auch große Mengen gefälſchte Herba- und Steckenpferdſeife 
gefunden. Weiter ſand die Polizei mehrere Kartons Togal⸗ 
paſtillen, die verjandbereit waren. Man hat fejtgejtelit, daß 
die Seifenfabrik ſich in Schwientochlowitz. in der Eiſenbahn⸗ 
ſtraße beiindet, Weiter hat die Polizei feſtgeſtellt, daß ein 
Teil der Falſifikate in Lodz hergeſtellt wurden 
Die Seifen und die Togalfabrikate in Schwientochlowitz 
wurden im Geheimen angefertigt. Das Gewerbe war nicht 
angemeldet und kein Gewerbepatent eingelöſt. Die Fabrik 
war bereits mehrere Jahre in Betrieb geweſen und die Ver⸗ 
hafteten gingen daran, erſt vor 14 Tagen eine Genehmigung 
für die Produktion der Togaltabletten zu erwirken, um die 
Tabletten für ganz Polen zu produzieren. Der Haupt⸗ 
fälſcher iſt jedoch ausgeriſſen und befindet ſich in Sicherheit. 


Kattowitz und Umgebung 
„Maſſenarbeit“ der Diebeszunft. 

Am Sons und Sonntag wurde = Kattowitz und Um⸗ 
gegend eine Maſſe von Einbrüchen und Diebſtählen verübt. In 
der Nacht zum 4. d. Mts wurde in die Bäckerei des Theoftl 
Herud auf der ulica Mojciebomstiego 27 im Ortsteil Zalenze 
eingebrochen. Den Tätern fielen u. a. 10 Kilogramm Zucker⸗ 
waren, 40 Tafeln helene 900 Stück Eier, 1 ſilberne Herren- 
uhr, 1 goldener Ring, Sowie ein kleinerer Geldbetrag in die 
Hände. Der Geſamtſchaden wird auf 250 Zloty geſchätzt. — 
Während eines Wohnungseinbruchs würde zum Schaden der 
Familie Tomiak auf der ulica Juljusza Ligonia 10 in Katto⸗ 
witz aus einer eiſernen Kaſſette ein Geldbetrag von 820 Zloi) 
geſtohlen. Ueberdies fielen den Spitzbuben Wäſcheſtücke in die 
Hände. — An einem Billettſchalter in Kattowitz wurde dem 
Simon aus aus Dombrewa eine Brieftaſche mit 50 31, 
geſtohlen. Der Diebſtahl wurde in dem Moment ausgeführt, 
als M. ein Billett bezahlen wollte. — In einer Hauseinfahrt 


auf der ulica Raciborska in Kattowitz wurde das Herrenfahr⸗ 
rad Marke „MS“ Nr. 005 303 vorgefunden und von der Po⸗ 
lizei beſchlagnahmt. Das Herrenfahrrad. welches vermutl ih 
geſtohlen und dort unterſtellt worden iſt, wurde im Polizeikom⸗ 
miſſar at 2 deponiert. — Unbekannte Spitzbuben ſtahlen auf 
der ulica Mikolowska in Kattowitz von einem Perſonenauto 
eine Decke. Als ſich die Täter von der Polizei verfolgt ſahen, 
warfen fie raſch die geſtohlene Decke von ſich, um ſchneller zu 
entkommen Die Dede befindet ſich ebenfalls im Polizeikom⸗ 
miſſariat 2. — Reiche Beute machten bisher unbekannte Gin⸗ 
brecher, welche in den ſtadtiſchen Schlachthof eindrangen und 
dort zum Schaden der Firma „Sileſia⸗Bacon“ einen Geldbetrag 
von 1300 Zloty entwendeten Außerdem fielen den Tätern eine 
Menge Stompelmarken in die Hande. — In einem anderen 
Falle wurde in die Büroräume der Firma „Bitterhoff i Bie⸗ 
dermann“ auf der ulica Kosciuszki 12 in Kattowitz ein Gin 
bruch verübt. Geſtohlen wurden dort ein Geldbetrag von 40 
Zloty, ſowie Stempelmarken im Werte von 50 Zloty. — Aus 
einem Vereinshaus auf der ulica Miczkiewicza in Kattowitz 
wurde während eines Einbruchs ein kleines Harmonium im 
Werte von 1200 Zloty geſtohlen. Geſchadigt wurde durch dieſen 
Diebſtahl der Jan Kupka aus Zawodzie. 


Autozuſammenprall. An der Straßenkreuzung der Marjacka 
und Francuska kam es zwiſchen den Perſonenautos Zl. 2708 und 
Sl. 3139 zu einem Zuſammenprall. Leichtere Verletzungen erlitt 
hierbei ein gewiſſer Jan Weinrauch aus Zawodzie, welcher in 
dem kritiſchen Moment die Straße überquerte. Nach den bis⸗ 
herigen polizeilichen Feſtſtellungen trägt der Chauffeur des erſt⸗ 
genannten Autos die Schuld an dem Verkehrsunfall, welcher ein 
zu ſchnelles Fahrrtempo einſchlug. 

Tödlicher Unglücksfall am Kattowitzer Bahnhof. Am 
Kattowitzer Bahnhof verſuchte der Gepackfahrer Peter 

Grochod von der ulica Rawa 3 aus Zawodzie, aus einem 
fahrenden Schnellzug zu ſpringen G. kam jedoch ſo un⸗ 
glücklich zu Fall, daß er unter die Räder des Zuges geriet. 
Der Verunglückte trug hierbei jo ſchwere Verletzungen 
davon, daß der Tod ſojort eintrat. Der Tote wurde in die 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spirals überführt. 

Infolge der Glärte. Auf der ulica Pocztowa in Katto⸗ 
witz kam der Lokomotipführer Auguſt Stula aus Ochofetz. 
infolge der herrſchenden Glätte, zu Fall. St. trug einen 
Bruch der rechten Hand davon. Mittels Auto der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft wurde der Verunglückte in das ſtadtiſche 
Spital geſchafft. 

Wohnungsbrand. Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde nach 
der ulica Konopnicka 5 in Kattowitz alarmiert, wo in der Woh⸗ 
nung der Familie Woftinek Feuer ausbrach. Vernichtet wurden 
durch das Feuer nerſchiedene Einrichrungsgegenſtände. Der 
Brand wurde durch Herausfallen glühender Kohlenſtücke aus 
dem überheizten Ofen hervorgerufen. Der Brandſchaden wird 
auf erwa 300 Zloty beziffert. 

Gefährlicher Taſchendieb arretiert. Von der Kriminalpolizei 
wurde im Gebäude der „Darmſtädter⸗Nationalbank“ auf der ul. 
Marszalka Pilſudskiego in Kattowitz, der mehrfach vorbeſtrafte 
Taſchendieb David, Wiska Nuchem aus Warſchau arretiert Dem 
Tater werden eine Reihe neuer Taſchendiebſtähle zur Laſt gelegt. 
Der Dieb wurde in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

1 Monat Gefängnis für einen Wohnungselnbruch. Wegen 
Wohnungseinbruchs hatte ih der Gregor K. aus Siemianowltz 
vor dem Kattowitzer Burggericht zu verantworten. Es handelte 
ſich um den Einbruch in die Wohnung des Budniok in Siemia⸗ 
nowitz, welcher am 18. November v. Is. verübt worden iſt. Der 
Angeklagte führte vor Gericht aus, daß er an dem fraglichen 
Tage bei einem gewiſſen Weißbror beſchaftigt war und als Tarer 
nicht in Frage kommen könne. Weißbrot gab in der Eigenſchaft 
als Zeuge an, daß der Beklagte an dem genannten Tage tat⸗ 
ſuüchlich bei ihm beſchäftig geweſen war, während wiederum zwei 
andere Zeugen unter Eid ausführten, daß ſie K. am Tatort ge⸗ 
ſehen hätten. Das Gericht erkannte den Angeklagten für ſchul⸗ 
dig und verurteilte dieſen wegen Wohnungsdiebſtahls, zu einem 
Monat Gefängnis. Gegen Weißbrot ſoll ein Meineidsverfahren 
eingeleitet werden, da, nach Anſicht des Gerichts, Falſcheid durch 
W. begangen worden iſt. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. ody. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
drucke rei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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[Königshütte und Umgebung 

Ungkücksfall. Die 20 Jahre alte Emma P. von der ulica 
Konppridiej, kam beim Abkochen des Frühſtücks an einen eiſer⸗ 
nen Ofen zu nahe heran. wodurch die Kleider Feuer fingen. In 
einigen Selunden erfaßten die Flammen die ganzen Kleider, ſo 
daß die Bedauernswerte einer lebenden Fackel glich. Auf die 
Huſerufe erſchienen Hauseinwohner und leiſteten erſte Hilfe. 
Beim Loſchen hat die Murter des Mädchens gleichfalls Brand⸗ 
wunden an der Hand erlitten. Das Mädchen wurde mit ſchweren 
Brandwunden in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Freitod. Der 60 Jahre alte Invalide Johann Zielonka von 
der ulica Marfanska 28 hat in der Nacht zum Sonnabend in 
ſeiner Wohnung ſeinem Leben durch Erhangen ein vorzeitiges 
Ende gemacht. Der Grund zur Tat iſt unbekannt. 
Jeſtgenommener Einbrecher. Die Königshütter Polizei ver: 
Haftete einen gewiſſen Viktor Zemla unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht, hier einige Einbrüche verübt zu haben. Bei der Feſt⸗ 
nahme gab er an, Zemla zu heißen und in Kochlowig wohnhaft 
zu ſein. Vorgefunden wurden bei ihm mehrere Dietriche und 
verſchredenes Einbrecherwerkzeug. Wie es ſich ſpäter heraus 
geſtellt hat, machte er der Polizei eine falſche Namensbenennung. 
In Wirklichkeit heißt er Wilhelm Rilke und wohnt in Paruſcho⸗ 
wi. Bis zum Abſchluß der Anterſuchung wurde R. ins Ge: 
fängnis eingeliefert. 

Ein betrügerischer Stoffreiſenden. Beim Max Sawiſta, an 
der ulica Katowicka 38 erschien ein Reiſender. der angab Bern⸗ 
hard Sor zu heißen. Er bot dem Wohnungs inhaber Stoffbe⸗ 
ſtellungen an S. beſtellte auch 2 Stücke Stoff und bezahlte ein 
ſolches mit 60 Zloty. Auf das andere Stück leiſtete er 25 Zloty 
Anzahlung. Bis heute hat ſich aber der Reiſende mit dem ans 
deren Stück nicht eingefunden. Bor dem Betrüger wird 
gewarnt. 

Bendzinerinnen kommen nach Königshütte ſtehlen. Im 
Kaufhaus von Wieczorek an der ulico Wolnosci 25 wurden zwei 
Frauen beim Diebſtahl gefaßt. Die entwendeten Waren wurden 
ihnen abgenommen. Es handelt ſich um die Joſefa Broskowa 
und Marie Pitula aus Bendzin, die der Polizei übergeben 
wurden. 

Nach langer Zeit wieder erkannt. Dem Bäckermoiſter Völkel, 
von der ulica Piotra, wurde vor einigen Wochen ein Dober⸗ 
mann geſtohlen. Durch einen Zufall bemerkte er das Tier in 
Neudorf und ließ es durch die Polizei beſchlagnahmen. Der vor⸗ 
übergehende Inhaber des geſtohlenen Hundes Alois CTzipka aus 
Neudorf wurde zur Anzeige gebracht. 


Mylowitz und Umgebung 

Schoppinitz. (Mit der Pe tſche das Auge aus⸗ 
gehauen.) Als ſich in Schoppinitz zwei Schulknaben an ein 
fahrendes Fuhrwerk anhängten, ſchlug der unmenſchliche Kut⸗ 
ſcher mit der Peitſche auf die Knaben ein, wobei einer von 
dieſen mit der Peitſche einen ſo unglücklichen Schlag ins Auge 
erhielt, daß dieſes ſchwer verletzt wurde. Wahrſcheiulich dürfte 
der Junge die Sehkraft des einen Auges verlieren. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Folgenſchwerer Unglücksfall bei der Bleiſcharlengrube. 
Infolge Anvorſichtigkeit des Lokomotipführers kam unweit 
der Bleiſcharleygrube in Brieziny eine Schmalſpurlotomotine 
zur Entgleiſung. Hierbei erlitt der 45 jährige Bremſer Kon⸗ 
ſtantin Szkop aus Chorzow jo ſchwere Quetſchungen, daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Verletzungen trug wetter hin der 
Heizer Stanislaus Gruchot aus Bitrtow davon. Der Tote 
wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals in Chorzow 
uno der Verunglückte Gruchot nach dem Spital in Scharley 
überführt. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit 
find im Gange. 


Pleß und Umgebung. 

Mittel⸗Lazisl. (Ein übler Scherz.) Unter Tage 
auf Trautſchold⸗Segen⸗Hrube in Lazisk verſchwand am 
Donnerstag der Grubenarbeiter Miklas auf unerklärliche 
Weiſe. Er war mit ſeinen Kameraden eingefahren und 
wurde mittags das letzte Mal an ſeiner Arbeitsſtelle geſehen. 
Sett dieſer Zeit blieb er verſchollen hatte den Schacht jedoch 
nicht verlaſſen. Man nahm an, daß Miklas ſich in den zahl⸗ 
reichen alten Stollen verirrt hätte und machte eine Ret⸗ 
ttungskolonne, beſtehend aus 12 Mann mobil, um den Ver⸗ 
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ſchollenen zu ſuchen. Nachdem dieſe Reitungsabteilung ta 
48 Stunden lang nach Miklas geſucht hatte, kam dieſer 
plötzlich von jelbit zum Vorſchein. Er erklärte, er habe 
ſich verborgen gehalten, um ſeiner Frau einen Schreck ein? 
zujagen, mit der er ſich ernstlich verzankt hätte. Dieſer uble 
Scherz dürfte Miklas noch teuer zu jlehen kommen, da er die 
Koſten die durch die Suche nach ihm entitanden find, wird 
lragen müſſen. 
Anbnit und Umgebung 

Nydultau. (Verzweiflungstat einer Reri 
venkranken.) Die Anna Kuſid aus Nydultau verübte 
Selbſtmord durch Erhangen. Wie es heißt, ſoll die Lebens“ 
müde bereits ſeit längerer Zeit nervenleidend geweſen fern. 
Die Tote wurde in die Leichenhalle des Knappſchaftslazaretts 
in Rudultau überführt. 
Tarnowitz und Umgebung 5 

Weil ſie einen Amboß ſtahlen. Feſtgenommen wurden 
von der Poltzei der Georg G. und der Georg O aus Tarno⸗ 
witz, welche in dem dringenden Verdacht ſtehen. während 
eines Einbruchs einen Amboß, ſowie andere Schmiedewerk⸗ 
zeuge geſtohlen zu haben. Der fragliche Einbruch wurde in 
die Schmiedewerkſtatt des Albert Kurowski, in der Ortſchaft 
Laſowic, verübt. Weitere Unterſuchungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſind im Gange. 


Rundiuni 


Kattowitz und Warſchau. 
Gletichbleibendes Werrfiagsprogramm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut 12,05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12,20 Schallplatienkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchafisnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Mittwoch, den 8. März. 
15,25: Schallplatten 16,20 Ueber die Kreuzzüge. 


- 


Für Neifende, 18: Polniſche Literarur. 18,20: Mitteilun⸗ 
gen. 18,25: Leichte Muſik. 19: Gewohnheiten und Gebräuche 
in Kanada 19.20: Mitteilungen und Schallplatten. 19,30: 
Iſchechiſche Nachkriegsromane. 19,45: Nachrichten. 20: 
Konzert 22: Am Horizont 2229: Tanzmuſik. 23: Brief 
falten franz. 
Donnerstag, den 9. März. 

15,25: Mitteilungen. 15,50: Schallplatten 16,25 Fran⸗ 
zöſiſch. 17: Mandolinenkonzert. 17,40: Aktueller Vortrag. 
18: Polniſche Literatur. 18,25: Leichte Muſik. 19: Sport⸗ 


plauderei. 19,15 Mitteilungen und Schallplatten. 19,30: 
Vorleſung 20: Der Akrainiſche Nattonalchor ſinat. 20,50% 


Nachrichten. 20,55: Leichte Muſik. 23: Tanzmufrk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
3.20 Morgenkonzert; 8,15 Weiter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 


13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert, 14,49 


Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Eriter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börie, Preſſe. 
Miitwoch, den 8. März. 
11,30: Für den Landwirt 11,50: — Konzert. 16: Todes 
ſtrahlen? 16,30: Dafnis⸗Lieder. 17: Geſchichten von Taxe 
17.25: Der Haushaltslehrling. 17,45: Was iſt uns Johan" 
Michael Sailer? 18,05 Konzert. 19,35: Erbanlage und 
Berufswahl. 20: Lachen Sie. 21: Film!. (5697 22. 
Wetter, Nachrichten. Sport. 22,20: Gang durch die Marien 
burg. 22,40: Tanz⸗ und Unterhaltungsmaik. 
Donnerstag, den 9. März. 
10,10 Schulfunk. 11,90 Die Bewirt 


9,10: Schulfurk. 
11,50: Konzert. 15,40: Vor? 


ſchaftung von Wildgewäſſern. 1 
ſchlage für Spätwinterfahrten 1559: Schleſiſche Zeitſchriſ⸗ 
ten. 16,15 Kinderſtunde. 16,45: Konzert. 17,30. Tele? 
Konzert. 18: Gehören Diſſonanzen zur modernen Muſik! 
18.35: Die Betriebsrats“ 
19.30 Konzert. 
22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22 30. 
22.45: Aus dem nord? 


18,20: Der Zeitdienſt berichte. 
wahl 1933. 19: Kunſt lernen und lehren. 
20,0: Tanz⸗Abend 
Zechn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 
lichen Eismeer. 


ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 


“ 


TA NAKLAD DRUKARSKI 
BIKATOWICE KOSCIUSZKI29 


— n 


Musikalien 


in schönen Ausgaben 


Das goldene Marschalbum, 2 Bände. je zt 
Den Rhein im ell! — 1 
Iim Walzerparadies, J. Strauß, 2 Bände je zt 
Unsterbliche Walzer, 3 Bände. . je zit 
Wien, Wien, nur du allein. Die schönsten 
Wiener Led . 2»... 4 4 
Deutsche Heimat. Volks- u. Studenteniieder 21 
Unsterbliche Operetten 
Tanztee und Tonfilm, Band II. 
Tausend Takte Tanz, Band VII. .. 
Klaas, Das goldene Buch der Lieder 
Musikalische Edelsteine, Band XIV. . 


f 
liefert schnell und ser 


b die Geschäftsstelle dieser 


rauerbriet 


16,40: 
Polen u. d Verträge von Breſt⸗Litowsk. 17: Konzert. 17,40: 


22 2228080 


* 


einn 


A 


